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250 DIE BERNER WOCHE

Kursaal Bern
t<'nter/«attfzngs/co/izerte des Orchestei'S Karl

Wüst täglich nachmittags und abends. -

Jeden Sonntag um 15.30 Uhr gediegene Fami-
Jien-Teekonzerte.

/)nnoing allabendlich ab 2(1.30 Uhr, Kapelle
Albert Febr.

7?oufe-iS/>t7?i stets nachmittags und abends.

Samstag, den J4. März um 20.00 Uhr im
Kursaal-Fcstsaal grosser öffentlicher Unter-
haltungsabend der Kavallerie-Bereitermusik.

qu'ita", Operette in drei Akten von Franz Lehar.
Sonntag, 22. März. 14% Uhr: „Don Pasquale",
komische Oper in 5 Bildern von Gaetano Doni-
zetti. 20 Uhr: „Frasquita", Operette in drei
Akten von Franz Lehar. Montag, 23. März,
Gastspiel Lucienne Boyer-Jacques Fils mit
ihrem Musiker- Quartett.

Einkauf rationierter Waren: Der Detail-
handel klagt darüber, dass die Lebensmittel-
karten vornehmlich Ende des Monats und be-

>

Im Sinne des Mehranbaues wird die „Berner Woche" zusammen

mit der Gemeinde-Ackerbaustelle und Fachleuten alle 14 Tage

Anleitungen über die Bodenbearbeitung und Anpflanzung bringen.

Berner Stadttheater. VFoc/icnsptelp/an :

Sonntag, 15. März, 10% Uhr, Matinee des
Berner Theatervereiiis, zugleich öffentlich:
„Balladen". 14% Uhr: „Der Graf von Luxem-
bürg", Operette in drei Akten von Franz Lehar.
20 Uhr: Gastspiel Felix Loeffel: „Die Zauber-
flöte", Oper in zwei Aufzügen (12 Bildern)
von W. A. Mozart. Montag, 16. März, 31. Tom-
bola Vorstellung des Berner Theatervereins,
zugleich öffentlich, Regiegastspiel Marc Dos-
wald, zum letzten Male: „Nikiaus Manuel", Ein
Spiel vom Leben und vom Tod von A. H.
Soliwenge 1er. Dienstag, 17. März, Ab. 26, Gast-
spiele Elisabeth Gehri, Annie Weber, Felix
Loeffel: „Schneewittchen", Märchenoper in
8 Bildern von Otto Maag, Musik von Franz
Schubert, musikalische Einrichtung von Felix
Weingartner. Mittwoch, 18. März, Ab. 24:
„Glückliche Tage", Komödie in drei Akten
(4 Bildern) von A.C. Puget. Donnerstag,
19. März, Sondervorstellung des Berner Theater-
Vereins, zugleich öffentlich, Gastspiele Elisabeth
Gehri, Annie Weber, Felix Loeffel: „Schnee-
wittchen", Märchen in 8 Bildern von Otto
Maag, Musik von Franz Schubert, musikalische
Einrichtung von Felix Weingartner. Freitag,
20. März, Ab. 25: „Die Zauberflöte", Oper in
zwei Aufzügen (12 Bildern) von W. A. Mozart.
Samstag, 21. März, Neueiustudiert: „Fras-

sonders in der Zeit vom 1. bis 5. des Monats
eingelöst werden. Vor allem in den ersten
Monats tagen ist in vielen Läden ein so ge-
waltiger Andrang, dass eine sorgfältige Be-
dienung und Beratung der Kunden ausge-
schlössen ist. Dieser Zustand hat. auch für die
Käuferinnen Nachteile. Man stelle sich ja
nicht vor, dass am Monatsanfang am meisten
Ware in den Läden ist. Aus wichtigen Gründen
musste vorgesehen werden, dass die Coupons
eines Monats bis zum 5. des nächsten Monats
eingelöst werden können, und so überschneiden
sich die Einlösungstage einer verfallenden und
einer neuen Lebensmittelkarte. Wir bitten,
darauf hinzuwirken, dass die Hausfrauen, wenn
irgend möglich, ihre Einkäufe über den ganzenMonat verteilen und vornehmlich die Zeit nach
dem 5. und vor dem 25. eines jeden Monats
dafür benutzen. Es gibt Ausnahmen, in denen
der Ankauf in diesen Tagen stattfinden muss.
Jedenfalls sollte aber nicht aus Bequemlichkeit
oder Gedankenlosigkeit und ohne zwingenden
Grund die Zeit vom 1. bis 5. eines jeden Monats
benützt werden. G'iau&en Sie, dass Sie die
7/aus/rauen /Ares Kreises davor« o/d<a/fen
könne« Sie würden den geplagten Verkäufern
und Verkäuferinnen und der ganzen Lebens-
mittelversorgung einen guten Dienst leisten.

Kriegs-Ernährungs-Amt.

wenn Sie für die A nb au Schlacht

Saatgut, Dünger, Bedarfsartikel

bei uns einkaufen. Wir geben uns Mühe,

dass jeder Kunde zuverlässig bedient wild

Samen.Hummel
Zeughausgasse 24 - Bern - Tel. 351®

Schöne Betten von Fr. 55.— an liefert

auch auf Kredit die Bettenfabrik

Schreiber SucoWerk St, Gallen0

Verlangen Sie Gratis-Prospekt Nr. 457

Uchi* denn Je

MI/SS we//? 67-c/i Acw/c m FTr/gc/? /z7?a/?z/eZ/c/'

iVotur Aerafen fassen. Wenden Aie sie/« su

diesem Zwecke vertraaenseoii an die

3SE I

TIERPARK UND VIVARIUM

Kauft JAHRESKARTEN
nicht nur zum Besuch des Vivariums -y son*

dem auch zur Unterstützung dieser in der

Schweiz einzigartigen Anlage
Gültig bis 15. März 1943

ßravicAsenc F>. 70.—
SeÄöiw, Kinder, Mitglieder des Tier/wwÄ-Ferein« Er. /•—

J :

Jeden Sonn/ag"

Familien - Teeboii«^
Kursaal Bern
Ort//es/er A"a/7 144/.9/

h i

25O oic woc«c

IPc?L ^/>?^/
liursasl kern

l'nier/tnliunHs/conrerie cles Drebesters lvarl
Wüst lü^IioO oueOmilla^8 und a00O(Ì8.
.leâen Lonnìax un, 15,.30 III,r xeâiexeno t'amî-
iico-Veolioo/orto.

l?«uein^ allabei,61!cb ab 20.30 Lbr, Kapelle
^VìOert l'cOr.

/5a„/o»5/>ê(?/ 8lot8 naeOniit.da^8 und a0e,»d8.

Lamaiax, cien 74. cllnri uni 20.00 Dbr in,
Kur8aa!-1''(;8i.8aa! ^I088or öl'kontliolmi' ^Iillior-
!>altoll«f8a00nd der Kavallcric-^orcitormusilc.

lsiiiUì", Operette in drei /Vielen von l'rao?'. I^eimr.
8onnta^, 22. Närx. 1^/2 IlOr: ,,I)oo ?n8<juk»le",
komisebe Oper in 5 kilclvric von Laetauc, Duni-
xott.i. 20 1)^,.. .,I^rîì8^uita ', (^)s>0r0tì0 in droi
.-Vk I eu VI,n D ran? Lebar. MontaA, 23. Mär?,
('.N8t«s>iel I^neionno Rover-.lal (^008 I'tì8 mit
ikrom Nu8i!<or- ()n3llott.

Linkauk rationierter Waren: Der Detail-
I,anbei klaxt darüber, class clie Lebeiismittvl-
Karten vornebn,lieb Lncle cies Monats unct lie-

>m Zinne cje5 àbrcmbciuez virrt clie ,,kerner V^ocbe" ^ozammsn
mit ctsr (Zemsin6s-/^c!<srtiao5te!>e unct ^octilsuten alle 14 ^ags
Anleitungen über à boctenbearbsitung unct Anpflanzung bringen.

kerner 8taättt,eater. Wnr/uinspielp/nn :

8onntax, 15. Mär?, 10'^ Lbr, Matinee cles
lîcritcr 1'i>0ntoi'V0i0in8, ^.n^IoioO ökkontlioti:
,> üaüadon l.IOr: ,,Der (irak von lmxom-
lmrx", Operette in ilrei Vkten von Dran?: Debar.
20 I Or: sìo8t8^>ioj O'olix l^ooi't'ol: ,,l)io ^aoOer-
llöte", Oper in ?vvei Xuktixon <12 Kil6er„>
von W. ,V. Mu?srt. àlovtax, 16. Mär?., 31. Dom-
^oìnvolsiollnn^ d«8 Iloriwr l'Ocaterveroins,
auxlviok okkentlieli, ktexiexsstspiel Mare Dus-
cvalcl, ?urn Iet?ten Male: „bliklaus Manuel", Din
Lpiel vorn Leben unci vuin Doci von -1. II.
kciicvenKeier. Dienstax, 17. M»r?, Lb. 2k>, (last-
spiele Llisabetl, Lebri, Lnnie Weber, Delix
l-oellel: ,,8ebne«,vitteben", Märebenoper in
8 kiiclern von Otto Illaax. Musik von 1'ran?
KrOuOert., mn8iIin!Ì80tw l'nniil'iìl un^ von 1'elix
Wvinxartuvr. Mittcvueli, 18. Mär?, Lb. 24:

«lödilicOc lvomötiio in droi Eliten
<4 k!lc>ern> von L. L. ku^et. Donnerstax,
19. Mär?, konclervorstellunA cles kerner Vbsater-
vereine, /.u^IuioO ötionllicii, ('.asl. 8 s > i <de îbIi8aI><;d

Lebri, Lnaiv Weber, Dvlix Doellel: ,,8cl„iee-
cvitteben", Märeben in 8 kiiclern von Otto
Nua^, iVIn8iIc von j>nnx LoOuOor^ musikalisch«
íziniil'.lit.nn» von I'dix VVcin^arlncr. I^rcita^,
20. 2VI). 25: ,.Die Anniitnl'jöto", Ojxn' in
?cvei ^uk?ÜAen <12 kilclern< von W. Mo?art.
8nm8tnks, 21. minis'., !^onoin8lNtliort: ..I'lUK-

sonkers in 6er Xeit vorn 1. bis 5. cles Monats
eingelöst cverclvn. Vor allen, in clen ersten
Monatsta^vn ist in vielen Däclon ein so xe-
vraltixsr Vnciranjr, 6ass eine sorxkSItix« ke-
clienun^ unci keratunx cler l<unclen ausxe-
seltlossen ist. Dieser iüustancl iiat auel, lür 6>e
Xäukerinnen blaeliteile. Man stelle siel, ja
nieltt vor, class an, Monatsankanx an, meisten
Ware in clen Däclen ist. cVus «-iebti^en Drü„6en
musste vor^eseben vc-erclen, äass cîie Loupons
eines Monats bis ?um 5. àes nüellsten Monats
eingelöst „ erclen können, unci so ükersebneiclen
siel, 6ie kinlösunxstaxe einer verkallencien unà
einer neuen Lebensmittelkarte. Wir bitten,
claraul I,in?uvrirksn, «las» ciie Ilauslrauen, cvenn
irxeaà möZlieb, ibre Linkäuke über clen xan?en
Monat verteilen unci vornebn,bei, ciie Zeit naeb
clem 5. uncl vor ileu, 25. eines jeclen Monats
clakür be,cüt?en. Ls Zibt ^usnalmren, in clenen
cler /Inkauk in cliesen 1'a^en stattkinclen muss,
leclenkalls sollte aber niekt aus kecpceniliebkeit
ocler Leclankenlosi^keit unü obne ?,vin^enäen
Lruncl ciie Zeit vom 1. bis 5. eines jecien Monats
l>enüt?t cvercien. c7lau/,en 5ce, àss Sie «!/«
//a-cs/ru-cen //,res Kreise« c/uoon n/Viàn
/ccinuen? Sie svürclen clen Aepis^ten Verküulsrn
unci Verkäukerinnen unci 6er ß:an?ki> Lebens-
mittelversnrFunA einen ^uten Dienst leisten.

XrieW-Lrn«I,runM-Kmt.

wenn 8ie kür ciie W n d » ,1 s e lclzà
5ss»gull, viingsr, 0s«,s?kgfà,

bei uns einkauken. Wir xeben uns M,
6ass jeclsr Xunäs ?uverlässix beckieat

Zsmsn.KummsI
Zeuxkausxssse 24 - kern - 7el. Z M

LaltöiX! Sotten vo:i k>. 55.— sn liàt
nuelì i>uk Ivrodit âio IjvUknkabä

8el>reiber Lueo Werk 8t. Lallen»

i«

âtur öernien iasse». ll'rucieu Lis «iâ zu

ciissem. ^lcpssl:« osrirauensoott an Äis

» A

riLKKXKK LVD VIV VKI1II

niollt imr 20m Ilesuell âes Vivariums —
6eru aueb ?ur Duterstütxunx 6!eser in à
Lebwei? ein?i^artixen Knlaxe
Lültiz bis lS. Mlà IS4Z

Krcpaàens Kr. 7g.—
Läüisr, Kincier, à'^iìàr à Kierpar/c-Lersin« Dr.

I :

/ecken H«?»ntaK

Vvru
/t/'à'/o/' /va,'/

^ i
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